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Vorwort zum Nachtrag 5, gültig ab 1. Januar 2025 

Der vorliegende Nachtrag enthält Präzisierungen im Zusammen-
hang mit der Unterscheidung eines Rückfalls während der 18-mona-
tigen Rahmenfrist und einer erneuten Anmeldung nach Ablauf die-
ser Frist. Er enthält ausserdem Anpassungen im Rahmen des Sozi-
alversicherungsabkommens zwischen der Schweiz und dem Verei-
nigten Königreich, welches am 1. Oktober 2023 in Kraft getreten ist.  

Mit dem Vermerk 1/25 unter den betreffenden Randziffern wird auf 
die Änderungen hingewiesen. 
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Ein Rückfall, der nach einer längeren beschwerdefreien 
Zeit während der 18-monatigen Rahmenfrist eintritt, gilt als 
neues Ereignis. Der Rückfall besteht in einer akuten Ver-
schlechterung des Gesundheitszustandes, der dazu führt, 
dass die Voraussetzungen von Art. 16o EOG erneut erfüllt 
sind. In einem solchen Fall haben die Eltern erneut An-
spruch auf 98 Taggelder; die Rahmenfrist von 18 Monaten 
beginnt neu zu laufen. Krankheiten, die mit der Haupt-
krankheit in Zusammenhang stehen, weil beispielsweise 
das Immunsystem geschwächt ist, sind keine neuen Krank-
heiten und damit kein neues Ereignis. 
Bei einer erneuten Anmeldung nach Ablauf der 18-monati-
gen Rahmenfrist ist nicht zu prüfen, ob es sich um einen 
Rückfall handelt oder nicht. Es handelt sich um einen 
neuen Fall und die Anspruchsvoraussetzungen sind so zu 
prüfen, als ob nie eine Betreuungsentschädigung ausge-
richtet wurde. 

Nach den Regeln des Abkommens über den freien Perso-
nenverkehr zwischen der Schweiz und der EU, der EFTA-
Konvention resp. dem Abkommen mit dem Vereinigten Kö-
nigreich ist eine diesem Abkommen unterstellte Person 
grundsätzlich nur in einem Land versichert und zwar in 
dem Land, in welchem sie arbeitet. Werden mehrere Er-
werbstätigkeiten in verschiedenen Ländern und auch im 
Wohnland ausgeübt, ist die Person in ihrem Wohnland ver-
sichert. Ausnahmen bestehen insbesondere mit einzelnen 
Ländern und bei selbstständig erwerbenden Personen. In 
besonderen Fällen ist für die Bestimmung der Versiche-
rungsunterstellung die WVP beizuziehen.  

Die Personen, die dem Freizügigkeitsabkommen mit der 
EU, dem EFTA-Übereinkommen oder dem Abkommen mit 
dem Vereinigten Königreich unterstellt sind und ein Tag-
geld oder eine Lohnfortzahlung aus der Schweiz beziehen, 
erfüllen die Versicherteneigenschaft auch dann, wenn sie 
ihren Wohnsitz in einem EU-/EFTA-Staat oder im Vereinig-
ten Königreich haben (Rz 1062 gilt sinngemäss). 
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https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1952/1021_1046_1050/de#art_16_o
https://sozialversicherungen.admin.ch/de/d/6957/download
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In der Schweiz erwerbstätige Personen, die dem Freizügig-
keitsabkommen mit der EU, dem EFTA-Übereinkommen 
oder dem Abkommen mit dem Vereinigten Königreich un-
terstellt sind, ihren Wohnsitz in einem EU-/EFTA-Staat 
oder im Vereinigten Königreich haben und einen unbezahl-
ten Urlaub beziehen, gelten für diese Zeit als versichert, 
wenn sie bei Beginn ihres Entschädigungsanspruchs nach 
Art. 16n EOG über einen gültigen Arbeitsvertrag verfügen. 
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https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1952/1021_1046_1050/de#art_16_n

